
und zugleich Verkündigungsblatt des Kgl . Revieramts Wildbad .
Anzeige - und WnterHuttungsblutt für Witdbcrd und Umgebung .

^ Der „ W i ldbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal nnd zwar „ Montag , Mittwoch » . Samstag . " Annoncen , die in hiesiger» tadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit kt 8 Pfennig berechnet .Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .Der Abonnemts -Preis beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr . 90 Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk Viertels . 1 . « IS 4auP ^ halb Bezirks 1 3S . Me Postanstalten und Postboten n hmen Bestellungen an

Samstag , de« 19 . Oktober 1895 . / 2 . e/ir/r - '
s/ .

» « mm « M - » . ^
chön -

Schreiben . .

eröffne in Wildbad und Calmbach ^ ages - und Abendkurse für
Damen , Kauflente , Gewerbetreibende , Lehrlinge,Schüler . — Jede ,
auch die schlechteste Schrift wird in kurzer Zeit bedeutend

verbessert . — Erfolg garantiert . — Honorar 15 Mark . — Proben und
Atteste sind ausgestellt im Laden Hanptstraste 73 (vorm . Schwelten )— Anmeldungen werden bei Herrn Musiklehrer Wöruer und in der
Expedition d . Bl . entgegen genommen.

Eugen Hummel , Kalligraphielehrer aus Stuttgart .

Samstag , den 19. ds . Mts .
abends 8 Uhr

Versammlung
im Lokal .

Der Vorstand .

Liuslel nehme
die

rühmlicbst bewährten u . stets zuverlässige »

LH8LL '
8

(wohlschmcckende Bonbons )
Helfen sicher bei Huste « , Heiserkeit ,
Brust - Katarrh u . Verschleimung .

Durch zahlreiche Atteste als einzig
bestes und billigstes anerkannt .

In Pak . ü 25 erhältlich bei
6 « 8t . Hammer in ^Vilclbaä .
Einen N- Morgen

Acker :
hat zu verkaufen .

Wer ? sagi die Redaktion .

Neues Sauerkraut
ist fortwährend zu haben bei

Chr . Batt .

1 ^ ^ Utlll '^ 6ltl11188 -
LoKIOU -

I 'tzttmissLoIiltzii)
duoLo Hol /

( freivor ' s Haus ) empfiehlt billigst
Fr . Treiber .

Emen

Koch-Ofen
hat billig zu verkaufen .

Chr . Schmiü . Friseur .

^ « rsvttvi »
mit unzerbrechlichen Federn an welchen man
Zeit und Geld erspart empfiehlt billigst

G . Riexinger .

W i l d b a d .

Großes Schuhwarcil-Lager-Em-sehliing
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung .

Es sind am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art , für Herren ,
Damen u . Kinder als : Herren - Zttg - U. Hacken¬
stiefel , schwarze LaMng -Zni - Schuhe , Schnür -,

, Segel -, Stramin - , Plüsch - n . gelbe Leder -Schuhe, '
Arbeiterstiefel , hohe Zuugenstiefel und Wald -Schuhe .

Für Damen , feinste Stiefel , lchwarze Lasting -Zug - Schuhe , Staub -
und gelbe Leder -Schuhe , feine Bastschuhe . Für Mädchen n . Kinder ,
von den kleinsten an , Zug - , Schnür - , Zeug -, Knopf - « . Hackenstiefel ,
auch verschiedene Sorten Schuhe .

Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünklich und
billig ausgeführt .

Achtungsvoll

Wilhelm Treiber , Schuhmacher
hinter dem Hotel Klumpp .
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Hot -Xiluixii . ivol iullion
uuä 1^tziii8l6iii8äurtz

sind eingetroffen und verkaufe ich , so lange noch Vorrat , zu den bereits offerierten Preisen .

W i t

Das Reinigen nnd Dämpfen älterer Bettfedern besorgt auf
das sorgfältigste und billigste WiLH . Mtmev .

Der Kirchweih wegen erscheint am nächsten Montag kein Blatt .



Ein schönes gut erhaltenes

L1 a v i 6 r
ist billig zu verkaufen.

Wo ? sagt die Redaktion .

Weinhandlnng
von

KHr. Kempf
empfiehlt ihr großes Lager reingehaltener in-
und ausländischer

HH r i ii «
in allen Preislagen . Faßweise und von
1 Liter ab.

Lehr schöne

tV i l ä b a ä.
IlooliMits-Kndadung.

2ur k'sisr uusorsr

laclvn vir biemit Vsrvauäto , Ifrouuäs uuä llolraullto auk
LiroiiweikmontaK , den 21 Oktober 1895
ln äiv „Ktz8taurati0n üempvl "

krouuälivbst ein rmä blttou äios als oius psrsöuliobo Lmlaäuug uw
usbrnou 2u vollsu .

Lnrl Litel ,
Nurie IZartk .

Lirobgaug um 12 17br vom „Oastbaus r . ^ .älor " aus .

empfiehlt_ Carl Wilh . Bott .
Guter frisch gebrannter

ist stests zu haben bei
I . F-. Gutbub .

Kluide « - A » stse
in grotzer Auswahl

schön und billig empfiehlt
Fr. Schulmeister.

Um Räumung meines

Verkaufe ich von heute ab :
4 Stück 3er Zigarren zu 10 Pf.
b » » ,/ 10 ,,
5 „ 5er „ „ 20 „
5 „ Oer ,, ,, 25 „

u . s . w . u . s. w.
Emil Ruß.

8oinmtzi '
8pi

' 088tzii
wenn noch so verbreitet, beseitigt uni . Garantie

Wundarzt Streich , Oßweil.
8upx >oü -81anAtzii ,

Fuäolu,
81oru,

„ Rübtzltzn,
UnLaronen ,

Luorr '8 8upp6uo1u1aKOu,
Kei8, 6l6r8to, 8uK0

smpLoKIt . O . KindendeiKer .

»

Wasch - u . Putz -Artikel
weiße Kernseife, Iransp. Schmierseife , cryst.
Soda , Reis- u . Creme - Stärke , Putztücher ,
Boraxpräparat , Brillantglanzstärke , Wasch
krystall , Waschblau in Pulver und Kugeln ,
Putzpomade , Putzstcine, Glas - u . Schmirgel -
Papier , Fensterputzpulver , Silberputzpulver
empfiehlt Chr . Brachhold .
I ' H 8 lzI 1 il 8 o^ uIl 1'

tz1t
1^ K6l1)68
smpüoült billigst

Ls.r1 Lvtt .

euev Wein .

Ende nächster Woche trifft ein Waggon Elfätzer Wein hier
ein und gebe solchen bei Abnahme von mindestens 20 Liter
a 45 Pfg . per Liter ab .

Geneigter Abnahme sieht entgegen
GHr. Kempf,

Weinhandlung.

WilädLä , äen 18 . Oktober 1895.

^ oätz 8 - ^ N 2 tzIKtz.
listbetrübt teilen wir Verwandten , Breun-

,den und Bekannten die scbinerrtlicbe blaebricbt
^rnit , dass unser lieber Vater , Oross - u . 8 cbwie -
Aervater

^ Lär6a8 1
^
1861161 ' 86L .

'
WLAilsr

gestern abend balb 9 ldbr ini Vlter von 82^
2̂ Jabren sankt

in dern Herrn entseblaten ist.
ldrn stille Veilnabrne bitten

Ditz trnutzruätzL lliiiloidliokoiil ii.
Zssräi § un § : LormtL § ilLclmiittLZL 2

E a l m b a ch .
KastlLLNlS L . Lose .

findet bei Unterzeichnetem

lU> i -U «lklIi >iiittz
bei gutbesetzter Militärmnstk

GHr. Jäger z . Wofe.
statt , wozu höflichst einladet

l , K ilie !l !ölibe^ l^ Lülnlsokos Nasser
staatliob goprükt, vou är ^ tliobsn äutoiitätsu boi entzündeten und svkwavkeu
KnK6ll als uuübsrtroiksn smpkoblou, vorr-ügliob bsi Oliedersekwäeke koiustss
karküm , in k' iLoons ü 35, 60 u . 100 kkg.

^ llsiuvorkauk kür tVilddad böi E^ ««rvrrv .



Rundschau .
Stuttgart , 15 . Okt . Im November wird

der König von Sachsen Gast des Königs von
Württemberg in Bebenhausen sein und an
Hofjagden teilnehmen .

Stuttgart , 15 . Okt . Nach einer vom
Ministerium veS Innern verfaßten Ueberstchl
über die Ergebnisse der Strafrechtspflege der
Oberämter im Jahre 1894 betrug die Ge¬
samtzahl der in diesem Zeitabschnitt zur Ab¬
rügung durch polizeiliche Strafverfügung an -
gezcigten Uebertretungen 34 423 , darunter
Anzeigen wegen Landstreicherei und Bettels
20 854 . 10,82 " /„ obengenannte Fälle wur¬
den an den Amtsanwalt abgegeben . Die
Zahl der oberamtlichen Strafverfügungen be¬
trug 27 467 , wogegen in 379 Fällen An¬
trag auf gerichtliche Entscheidung gestellt
wurde . Auch auf diesem Gebiete der Rechts¬
pflege zeigt sich ein Anwachsen der Fälle von
Jahr zu Jahr .

Leonberg , 15 . Okt . Die Gesamtsumme
der Entschädigungen , welche die staatliche Ge -
bäudebranbversicherung infolge der Katastrophe
vom 8 . September d . I . a » die Betroffenen
zu entrichten hat , beziffert sich auf 189,139
Mark . Auf die Kehlsche Apotheke fallen
hiervon 24,282 auf das Bäcker Rastsche
Anwesen 8900 auf das Wohnhaus von
Gerichtsnotar Böhler a . D . 15,000 auf
das Gasthaus zum Bären 6900 ^ An
MobiliaröverstcherungScnischädigungen sind be¬
teiligt Helvetia mit 30,400 Eolonia mit
rund 16,500 -/A , Deutscher Phönix mit
5700 -/A und Gothaer Feuerversicherung
mit 1540

Ludwigsburg , 14 . Okt . Gestern neckten
sich zwei Soldaten der 7. Compagnie des

JnfantirieregimentsAlt -Württembergi » ihrem
Zimmer . Einer derselben hatte eine soge¬
nannte Schusterkneipe in der Hand , womit
er unversehens feinen Kameraden in den
Unterleib stach , an welcher Verletzung der¬
selbe bald darauf im Militärlazaret starb .
Der Thäter wurde in Sicherheilsarrest ver¬
bracht .

Besigheim , 14 . Okt . Der Verkehr von
Weinsuhiwerken ist auf unseren Landstraßen
gegenwärtig ein ganz enormer . Nicht selten
zeigen sich an den Führern dieser Gefährte
die Wirkungen des „ Neuen "

, so daß sie es
an der nötigen Sorgfalt und Aufmerksam¬
keit fehlen lassen . Ungtücksfälle aller Art ,
die man von nah und fern hört , sind die
Folgen davon . So fuhren gestern mehrere
Knechte eines bekannten Stuttgarter Fnhr -
werksbesttzers mit Wein unserer Stadt zu .
An der Mühlkanalbiücke hält der Vorder¬
mann , um entgegenkommende Fuhrwerke pas¬
sieren zu lassen . Der nachfolgende Knecht ,
darauf nicht achtend , fährt zu und stößt mit
der Deichsel einem circa zweieimrigen Fasse
den Boden aus . Mit Gefässen aller Art
wollten Leute zu Hilfe eilen . Es war zu
jpäl I Das edle Naß floß in Strömen dem
Neckar zu . — Heute trug sich in der Nähe
von Watheim noch ein größeres Unglück zu .
Die von Kirchheim a . N . nach Walheim führ¬
ende Straße hat nach Wahlheim ein ziemlich
großes Gefäit . Diese Steige herab kam heute
nachmittag ein Weinfuhrwerk mit schlafendem
Fuhrmann . Der Fuhrmann fällt herab , und
das schwere Fuhrwerk geht über ihn weg ,
so daß er tot am Platze blieb . Einem ent¬
gegenkommenden Bauern gelang es mit Mühe ,
das Gefährt , das in großer Gefahr war , den

Abhang hinunter zu stürzen , zum Stehen zu
bring n .

Neuenbürg , 14 . Oktbr . Gestern nacht
brannte es in Feldrennach . Das Feuer brach
in einem Futterschuppen aus und ergriff das
nebenstehende große Wohngebäude mit solcher
Wut , daß man nur darauf bedacht war , die
Nachbarhäuser zu retten , was mit genauer
Not auch gelang . Sieben meist arme und
kinderreiche Familien sind obdachlos gewor¬
den . Leider ist auch diesmal wieder Brand¬
stiftung die Ursache des Unglücks .

Schorndorf , 15 . Okt . Gestern vormit¬
tag wurde in Oberberken der in den 40er
Jahren stehende Schneider Friedrich Ber -
münder von Heilbronn wegen Bettels ver¬
haftet . Bei Durchsuchung der Kleider des
Verhafteten ergab sich , daß er in sein Hoscn -
preis die Summe von 480 Mk . in Gold
und einzelnen Markstücken eingenäht hatte .

Crailsheim , 15 . Okt . Wie schon seit
Jahren , wurden auch heute wieder die Re¬
kruten aus den Oberäintern Künzelsau ,
Mergentheim , Geradronn nnd Crailsheim ,
294 an der Zahl , hier einquarliert , um
morgen früh mit So derzug nach Ulm be¬
fördert zu werden . Dabei ereignete sich ein
bedauerlicher Unglückösall . Zwei in der
Herrenmühle eirquartierte Rekruten machten
sich daselbst mit dem Sackaufzug zu schaffen ,
trotzdem der Eingang zu demselben verboten
und das Verbot noch mit großer Schrift an¬
gebracht war . Plötzlich wurde ver eine da¬
von mit in die Höhe gerissen und beim
schnellet - Aufschnellen derart an einen Balken
geschlagen , daß der Kopf zerschmettert wurde
und der Tod sofort eintrat . Der Verun¬
glückte , Leonhard Oberhaus , Sohn sehr braver
Eltern , ist von Wallhausen . Sein Freund ,
ein Müller , wurde in Haft genommen .

Göppingen , 14 . Okt . Heute mittag starb
im Sprechzimmer seines hiesigen Arztes am
Herzschlage der 42 Jahre alte Bäckermeister
Joseph Kottmann von Wäschenbeuren . Er
hinterläßt Frau und 6 Kinder .

Göppingen , 15 . Okt . Ein originelles
Stückchen passierte letzten Sonntag dem Hei¬
zer W . hier . Derselbe begab sich nachmit¬
tags in eine Wirtschaft und zechte gehörig ,
worauf er dort einige Stunden schlummerte .
Plötzlich wacht er auf , bezahlt hastig und
verschwindet schleunigst in die, dem Wirts¬
haus gegenüberliegende Fabrik , wo er als
Heizer beschäftigt ist . Abends um 7 Uhr
ertönt nun was der mit 12 Atmospären ge¬
heizte Dampfkessel verpfeiffen kann , das Sig¬
nal zum Beginn der Arbeit ; doch zum gro¬
ßen Erstaunen des Heizers läßt sich kein
Mensch in der Fabrik sehen . Er läßt des¬
halb nochmals kräftig pfeifen , worauf der
Fabrikherr ganz bestürzt herbeicilt . Auf seine
Frage , was er denn eigentlich mache , ant¬
wortete ihm der Heizer : „ Ja Herr Sch . . . .
ich kann gar nicht begreifen , warum die Leute
nicht zur Arbeit kommen , jetzt ist es doch
nahezu schon halb 8 Uhr ? " Was der Fabrik¬
herr ihm hierauf zur Antwort gab , wird sich
der Leser wohl selbst ausmalen können , jeden¬
falls sielen einige Wörter , die in „ Brehms
Tierleben " enthalten sind .

Heldenheim , 14 . Okt . In Schnaitheim
wurde gestern unter großer Beteiligung von
nah und fern die neuerbaute Turnhalle ein -
gcweiht . Dieser für ein Dorf stattliche Bau
zeugt so recht dafür was ein strebsamer
Verein bei Lust und Ausdauer erreichen kann .
Ohne Unterstützung durch die Gemeinde oder

den Staat , bloß durch die Opferwilligkeit
der Turner und Turnfreunde kam derselbe
zu stände . Die strebsamen Turner , die schon
längere Zeit einen Baufonds angesammelt
hatten , führten die Grabarbeiten , sowie einen
großen Teil der Zufuhr des Baumaterials
in ihren Feierstunden selbst aus . Die Bau -
arbettcn wurden von den betr . Meistern zu
den Selbstkosten erstellt , so daß der Verein
nun um einen ganz billigen Preis in den
Besitz eines eigenen Heims gelangte . Ehre
dieser wackeren Schar .

Tübingen , 15 . Okt . Eine Augenkranke
Frau , aus der Augenklinik als geheilt ent¬
lassen , wurde während ihres Ganges zum
Bahnhof , um ihre Heimat Saulgau zu er¬
reichen , vom Schlage getroffen und war wenige
Augenblicke später tot .

— Der Amerikaner Stern , welcher wegen
Beleidigung des Badkommissärs Frhrn . v.
Thüngen in Kissingen zu 14 Tagen verur¬
teilt wurde , soll von Amerika aus , wohin
er sich unter Hinterlassung seiner Kaution
begeben hatte , der Staatsanwaltschaft mitge¬
teilt haben , daß er demnächst zurückkehren
werde , um in Bayern seine Strafe zu ver¬
büßen . Die Kaution von 80,000 ^ wolle
er , wie es weiter heißt , einem Wohlthälig -
keilsverein als Schenkung zuwendcn .

Straßburg , 14 . Okt . Wie die amtliche
„ Straßburger Correspondenz " meldet , hat der
Kaiser gestern aus HubertuSstock folgendes
Telegramm an den Statthalter von Elsaß -
Lothringen gerichtet : „ Erfahre auS Zeitungen
die Kunde deS abscheulichen Mordes des
Fabrikherrn Schwartz in Mühlhausen , bitte
daher Eure Durchlaucht in meinem und der
Kaiserin Namen unser innigstes Beileid der
unglücklichen Wttwe auszndrücken . Wieder
ein Opfer mehr der von Sozialisten ange -
fachten RcvolutionSbewegung . Wenn unser
Volk sich doch ermannte ! Wilhelm I . k .

"

Straßburg . i . E , 15 . Okt . Die Straß¬
burger Industrie - und Gewerbe - AuSsteUung
für Elsaß - Lothringen , Baden und die Pfalz
hat mit dem heutigen Tage ihr Ende erreicht .
Der offizielle Schlußakt wurde nachmitttags
4 Uhr im Knppelraum der Haupthalle durch
den hohen Protektor , den kaiserlichen Statt¬
halter Seine Durchlaucht den Fürsten Hohen -
lohe -Langenburg in feierlicher Weise voll¬
zogen . Der Erfolg der Ausstellung , die eine
Dauer von fünf Monaten hatte , darf unbe¬
stritten als ein nach jeder Richtung hin hoch¬
erfreulicher , ein alle Erwartungen noch w it
übertreffender genannt werden . Betrug doch
die Zahl der Besucher ungefähr 1 str Mil¬
lionen ! Damit mußte natürlich der finanzielle
Erfolg gleichen Schritt halten , und daß dieser
ein günstiger , durchaus gesicherter ist , darf
heute feststehen .

— Die redlichen Haberer . Ein großes
Haberfeldtreiben wurde vor wenig Tagen in
dem Dorfe Greilling im Bezirksamt Tölz
zwischen 12 und 1 Uhr Nachts veranstaltet ,
bei welchem eine Musikkapelle einen flotten
Marsch spielte . Am nächsten Morgen machte
ein Wirt des Dorfes die Entdeckung , daß
ihm aus seinem Keller fünf Fässer Bier ent¬
wendet worden waren ; auf dem leeren Fleck
im Keller lag jedoch ein Zettel mit der Ver¬
sicherung , daß alles nachträglich bezahlt wer¬
den würde . Wie nun aus Greilling berich¬
tet wird , flog am Abend des nächstfolgenden
Tages durch ein Fenster der WirtSstube ein
Säckchen mit Geld , in welchem sich richtig
gezählt der Betrag für dgö entwendete Biep



in Markstücken befand ; auch war für die
Etrafnachtwächter das Geld für einen Hekto¬
liter Bier beigelegt ; ebenso war die einge -
worfene Fensterscheibe nicht vergessen . Ein
Zettel mit der Rechnung war mit einem wun¬
dernetten Stempsel gesiegelt . Er ist sogroß
wie ein Fünfmarkstück und in der Mitte be¬
finden sich zwei gekreuzte Gewehre , welche
von einem Haberhalm umschlungen waren ,
den zwei Untcrsberger Zwerglein festhatten ,
und am Rand steht die Inschrift : „ Kaiser
Karl soll leben , und seine Mannschaft da¬
neben . "

London, 11 . Oktbr . (Ein mysteriöses
Verbrechen ist gestern vormittag in Park -
fieldstreet , Jslington , begangen worden . Eine
Frau Dowling fand die Leiche ihres 2 ' j -
Jahre alten Söhnchens Sydney Victor aller
Kleider beraubt in einem Sack auf dem
Kehrtchlkasten . Das Kind ist , nachdem es
noch kurz vorher auf der Schwelle des Hauses
gesehen worden war , brutal ermordet worden ,
wahrscheinlich durch Erstickung , da man im
Munde des Kleinen Stücke braunen Papiers
fand . Die Polizei Hai noch keine Spur von
dem Verbrecher , doch glaubt man , daß der¬
selbe daS Kind nur seiner Kleider habe be -

Die Tochter des Meeres .
Roman von A . Nicola .

( Nachdruck verboten.)
62.

„ Und schön wie eine Prinzessin, " fügte
der junge Mann begeistert hinzu .

Frau Digby warf Granville einen drohen¬
den Blick zu , den derselbe jedoch gar » ich !

zu beachten schien , denn er fuhr mitleidslos
sort :

„ Nun , ich bin eigentlich recht froh , daß
sie nicht hier ist, denn ich wollte mit Dir
beraten , was wir thun sollen . Natürlich
müssen wir uns für den Dienst , den sie
uns erwiesen hat , angemessen , revanchieren .

"

„ Das versteht sich,
" bemerkte Frau Digby

erleichtert aufatmend . „ Es wird mir zum
Lohn für Trissa ' s Leben kein Opfer zu groß
sein . Aber , Onkel , es ist durchaus nicht
freundlich von Dir , so geringschätzend von
meiner Tochter zu reden . "

„ Na , na , Nichte , Du solltest mich doch
nun endlich kennen, " sagte Sir Fülle . „ Ich
unterstütze zwar verzogene Mädchen nicht
gern , aber ich gebe ja zu , daß Trissa sehr
hübsch , sehr munter und auch nicht dümmer
als Andere in ihrem Alter ist . Und gerade
weil ich so von Herzen glücklich bin über
die Rettung des Kindes , suche ich nach dem
Rechten als Belohnung . "

„ Ich würde ihr zu gern ein schönes Ge¬
schenk meinen Mitteln angemessen machen . "

„ ThorheitI " unterbrach der Baron sie
hastig . „ Meinst Du ein Wertpapier oder
ein kostbares Halsband könne ein so edles
Mädchen für das Leben Deiner einzigen
Tochter belohnen ? Ich habe eine ganz andere
Idee . Du mußt wissen , daß ich gestern zu
der Dame ging , die sie , wie mir scheint ,
als eine Art Sündenbcck zu sich genommen
hat , um mich nach ihrem Leben zu erkun¬
digen , und soviel ich erfahren konnte , ist es
ein armes , verlassenes Geschöpf , um das sich
seine natürlichen Beschützer nicht kümmern ,
und das die Natur in herrlicher Weise aus¬
gestattet hat . Nu » denke ich , Nichte , wir

rauben wollen und dem Kind, um eS am
Schreien zu verhindern , Papier in den Mund
gestopft habe , infolge dessen es erstickte . Der
Mörder scheint die Leiche über die Mauer
des Nachbarhauses geworfen zu haben .

Paris , 14 . Okt. Hier ist ein Eh paar
verhaftet worden , weil es ein lljähr . Mäd¬
chen überredet hatte , dem Gericht die voll¬
ständig erfundene Anzeige zu erstatten , daß
sein Vater schwere Verbrechen an ihm be¬
gangen habe . Der bedauernswerte Mann
wurde nach halbjähriger Untersuchungshaft
freigelassen , nachdem durch das Gutachten eines
GerichtsarztcS und durch die Geständnisse des
Mädchens selbst seine Unschuld zutage gekom¬
men war . Das verhaftete Ehepaar hatte ge¬
hofft , daß ihm im Falle der Verurteilung
des Vaters die Vormundschaft über das
Mädchen und die Verwaltung des Vermögens
desselben übertragen würde .

— Mit dem Schubkarren und der Frau
rings um die Erde . Von einer neuen „ ver¬
rückten Reise "

, der unter den bisherigen der
Preis der Verücktheit gebühren dürste , macht
man aus Paris Mitteilung : Daselbst traten
am Sonntag der Rentier Gallais und dessen
Schwager Soma eine Weltreise an . Sie

wollen sie von dieser Art Wanderleben retten ;
was meinst Du dazu ? "

„ Mein lieber Onkel , damit würdest Du
Dir eine entsetzliche Verantwortung auf¬
bürden, " erwiderte Frau Digby bestürzt .

„ Unsinn , Helenei Glaubst Du , ich
würde ein solcher Thor sein und mir ein
junges Mädchen wie dieses in ' s Haus nehmen ?
Das würde , so alt ich auch bin , zu aller¬
hand Gerede Veranlassung geben . Nein ,
ich habe einen ganz andern Vorschlag . Laß
sie zu Dir kommen und gieb ihr Aussicht
auf eine bessere Stellung , als sie jemals bei
der alten , geizigen Frau haben kann . Ich
werde Dir das Nötige für sie geben , damit
Dein Einkommen nicht darunter leidet . "

Frau Digby machte ein etwas bestürztes ,
unentschlossenes Gesicht .

„ Mein lieber Onkel , bedenke es wohl .
Ein solcher Wechsel in ihrer ganzen Stell¬
ung , und dann . .

Sie stockte und sah mit einem bedeut¬
samen Blick aus ihren Sohn , den Sir Fulke
entweder nicht verstand oder nicht verstehen
wollte .

» Ich gebe zu, " erwiderte er , „ daß Du
in Allem , was Du einwendest , Recht haben
magst , wenn Du Dich dabei an irgend welche
Verwandten wenden müßtest , aber da das
Mädchen vollständig allein in der Welt steht ,
sehe ich nicht ein , welche Unannehmlichkeit
daraus erwachsen könnte . Sie ist hübsch
genug , um eine ganze Menge kleiner Fehler
damit zuzudecken , und wenn ich nicht sehr
irrre , wird sie Trissa bei Weitem mehr nützen ,
als schaden . Das Kind bedarf einer Arznei ,
die es von der schädlichen Verzärtelung heilt .

"

„ Und Du meinst wirklich , daß ihr das
Alles für diese einzige That zu Teil werden
soll ? " meinte Frau Digby unentschlossen .

„ Ja , Mutter , und noch mehr , wenn es
möglich wärel " warf Granville ernst ein .
„ Wie , wenn nun Trissa als Leiche im Teiche
lag . . . waS dann ? "

DaS rührte das Mniterherz ; bei all ihre ?
Eitelkeit und ihrer Schwäche » egen ihr Kind
war sie eine warm fühlende Fran .

„ Nun , wir werden ja hören , was das

werden akweckis ' lnd einen Karren schieben ,
auf welchem Madame Gallais sitzt, und ge¬
denken in dieser Weise binnen zwei Jahren
um die Erde zu gelangen . Eine Wette von
25,000 FrS . gab den Anlaß .

Herbstnachrichten .
Löwenstcin mit Reisach , 15 . Okt . Wein¬

lese nahezu beendet . Preise sind bi« auf 150
Mark zu rückgegangm . Noch vorzügliche Reste
feil . Käufer erwünscht .

Fellbach , 15 . Okt . Lese in vollem Gang .
Mittelgewächs 170 , 180 , 184 und 190 M .
per Eimer . Qualität ausgezeichnet . Berg¬
wein noch kein Kauf .

Heilbronn , 15 . Okt . Der Verkauf in
Rotwein geht gut . Preise 185 , 190 , 195 ,
198, 200 , 205 , 210 — 215 M . Einzelne
Verkäufe Weißwein zu 165 — 180 M . Viel
Vorrat , Käufer eingeladen . Gewichtsgrade
des Weißweins nach Oechsle 89 — 92 Grad .

Strümpfelbach i . R , 15 . Okt . Lese in
vollem Gange . Käufe zu 170 M . per 3 Hl .

Waiblingen, 15 . Okt . Lese hier been¬
digt ! , sämtliches Verkauft zu 160 — 170 M .
per 3 Hl .

Bönnigheim , 15 . Okt . Käufe zu 138
bis 150 M . Noch einig Hundert Eimer feil .

Mädchen selbst dazu sagt, " fuhr Sir Fulke
fort . „ Kann ich sie sehen , Helene ? "

„ Ich will sie rufen lassen » wenn Du eS
willst, " sagte Frau Digby .

„ Nein , laß mich allein mit ihr sprechen, "

erwiderte der alte Baron . „ Ich möchte der
Sache auf den Grund kommen . Vielleicht
ist sie gegen einen alten Mann wie ich offener ,
als gegen Dich oder Trissa . "

„ So kannst Du mit ihr in Trissa ' s
Nebenzimmer sprechen, " versetzte Frau Digby
zögernd .

„ DaS eigentlich Schulstube genannt wer¬
den sollte, " bemerkte Sir Fulke . „ Doch
gleichviel , wenn ich nur mit dem Mädchen
allein und bald sprechen kann . "

Cora war vielleicht nie unruhiger ge¬
wesen als jetzt, da sie das Zimmer betrat ,
in dem der alte Baron sie erwartete .

„ Treten Sie näher , meine Liebe , und
nehmen Sie Platz, " begann der Baron .
„ Wie Frau Digby mir sagt , erklären Si -
stch wieder für ganz wohl , aber Sie werden
schwerlich schon wieder die Kraft haben , lange
zu stehen , und ich habe längere Zeit mit
Ihnen zu sprechen . "

Cora gehorchte , obwohl mit besorgtem
Blick in ihren dunklen Augen , der Sir Fulke
nicht entging .

„ Sie brauchen sich nicht zu ängstigen ,
meine Liebe . . . ich will weder Ihrem Vor¬
leben nachforschen , noch verlange ich Ihre
Einwilligung zu etwas Schrecklichem und
vor Allem bin ich kein solcher Thor , mich
mit siebenzig Jahren in ei » Mädchen zu
verlieben , das mindestens fünfzig Jahre
jünger ist als ich . Sie sollen mich nicht
mißverstehen , noch bevor ich anfange . "

In Sir Fulke ' S Ton konnte Niemand
die gütige Absicht Verkennen . Er war des¬
halb nicht wenig überrascht über den Blick
schmerzlichen Erschreckens , den seine Worte
aus Cora ' s Antlitz hervorriefen .

„ Bitte , kümmern Sie sich nicht um mich
. . . es ist die größte Güte , die Sie mir
beweisen können, " erwiderte sie in herzlichem
Ton .

( Fortsetzung folgt .)
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